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Gewerbeeinheiten 678
Verwaltete 
Eigentumswohnungen

 

2.571
Einheiten

 

7.287

Mietwohnungen
 4.038

Pkw-Parkplätze 

Gründung 1956

Verwaltung (davon 6 Teilzeit)    65  

Auszubildende    11

Regiebetrieb und Hauswarte   45

Reinigungskräfte (Teilzeit)  2

ZEUS GmbH (Teilzeit/geringf. Beschäftigte)    20            

Mitarbeiter

6.724

die Sozialbau in

P

Bilanzvolumen in 2022   224,9 Mio. € 
Jahresumsatz 2022   63,7 Mio. €
Bauinvestitionen 2022   33,1 Mio. €
Jahresüberschuss 2022  8,6 Mio. €

 
   

Herbert Singer 
Geschäftsführer Sozialbau

Zahlen

Martin Langenmaier 
Geschäftsleitung Sozialbau

Liebe Leserinnen und Leser 
unserer HEIMAT NEU LEBEN,

in mehrjähriger strategischer Arbeit haben wir 
ein großes und wichtiges Ziel erreicht. Für die 
weitere Wohnbau-Entwicklung der Stadt Kemp-
ten ist die Planung und Baurechtsentwicklung 
der Sozialbau für die neue „Parkstadt Engel-
halde“ ein echter Meilenstein für die weitere 
Zukunft. 

In Innenstadtlage kann in den nächsten rd. 10 
Jahren ein neuer zukunftsorientierter Stadtteil 
mit der umgebenden Bestandsbebauung und 
dem 16 Hektar großen, wertvollen Engelhalde-
park, durch die Revitalisierung der heute ver-
siegelten Gewerbefläche des Areals mit neuen 
wertvollen Infrastrukturen – vom Nahversorger 
bis zur Kindertagesstätte – für rd. 1.000 Men-
schen eine neue Heimat gebaut (HEIMAT NEU 
LEBEN – Seite 18/19) und geschaffen werden. 

Das zukünftige Baurecht für dieses einmalige 
Stadtentwicklungsprojekt ist für mich persön-
lich ein schöner Schlusspunkt, um Ende Septem-
ber 2023 in den Ruhestand zu gehen. 25 Jahre 
durfte ich die Geschicke der Sozialbau mit un-
serem einmalig tüchtigen, leistungsorientierten, 
loyalen Team steuern und die Sozialbau und 
die Stadtentwicklung in Kempten mitgestalten.  

 
Es war für mich Freude und Leidenschaft zu-
gleich, für viele Menschen im Allgäu Wohnung, 
Eigentum, Lebens-, Stadt- und Gewerberäume 
neu zu entwickeln, zu bewirtschaften oder zu 
modernisieren und für viele Menschen ein wert-
volles Zuhause, Wohn- und Lebensqualität und 
eine sichere Heimat schaffen zu können. 

Künftig werden Martin Langenmaier als erfah-
rener Anker unseres Unternehmens und Thomas 
Heubuch als neuer Geschäftsführer zusammen 
als künftige Geschäftsleitung die Geschicke der 
Sozialbau bestens steuern. Darauf können Sie 
vertrauen. 

Mit der 70. Ausgabe unseres Kundenmagazins 
„HEIMAT NEU LEBEN“ (bis 2017 „wohnen und 
mehr“) verabschiede ich mich und wünsche al-
len persönlichen Wegbegleitern/innen, den ge-
schätzten Mietern/Innen und Eigentümern/In-
nen für die Zukunft alles Gute. 

Ich werde im Ruhestand sehr gerne auf die er-
füllende, gemeinsame Zeit zurückblicken.  das 
Frühjahr steht für Aufbruch, Zuversicht Wohn-
Herzliche Grüße

Ihr   
    

 
Herbert Singer   
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I
m September 2022 hat die Sozial-
bau den begehrten „Deutschen 
Bauherrenpreis 2022“ als höchst-
mögliche Anerkennung für den Um-
bau des Industriedenkmals „Shed-
dachHalle“ unter 187 Bewerbun-
gen gewonnen. Der Deutsche Bau-

herrenpreis wird als wichtigster Preis 
im Bereich des Wohnungsbaus in 
Deutschland seit 1986 alle zwei Jahre 
vergeben. „Die Herausforderungen an 
das Bauen sind in den vergangenen 
Jahren enorm gestiegen. Beeindru-
ckende Beispiele, wie zukunftsfähiger 
Wohnungsbau funktioniert, liefern die 
diesjährigen Preisträger. Es ist daher 
wichtiger denn je, Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, die das Bauen in hoher 
Qualität zu tragbaren Kosten ermögli-
chen“, forderte Axel Gedaschko, Präsi-
dent des GdW Bundesverband deut-
scher Wohnungs- und Immobilienun-
ternehmen als Spitzenverband der 
Wohnungswirtschaft in Deutschland 
anlässlich der Preisverleihung.

„Allgäuer Baupreis 2023“ für  
die „SheddachHalle“
Auch den „Allgäuer Baupreis 2023“, 
der zum 5ten Mal vom Architekturfo-
rum vergeben wurde, gab es im Mai 
2023 für die „SheddachHalle“. Das 
Preisgericht war beeindruckt vom We-
berei-Areal mit seinen Industriedenk-
mälern und lobte die weitgehende Er-
haltung des Bestands unter einfühlsa-
mer Zuführung einer neuen Nutzung 
zu einem Wohnquartier mit 46 Woh-
nungen und Tiefgarage. Die Jury lobte 
das Projekt als Vorbild für die nachhal-
tige Umnutzung ehemaliger Industrie-
bauten. 

Holzbaupreis Bayern 2022 –  
Sozialbau unter den Besten
Herausragende Holzbaugebäude hat 
Staatsministerin Michaela Kaniber mit 
dem Bayerischen Holzbaupreis 2022, 
der nur alle vier Jahre vergeben wird, 
im April 2023 in München ausgezeich-
net. Aus über 250 Einreichungen hatte 
die Jury 14 außergewöhnliche Holzbau-
projekte ausgewählt, darunter das 
7-geschossige Vollholzhaus „Wohnen 
am Weiher“ in Thingers. Das Holzhaus 

mit seinen 21 Mietwohnungen erhielt 
in der Kategorie „Anerkennung“ unter 
acht Bauwerken eine der begehrten 
Auszeichnungen. Weitere sechs Bewer-
bungen wurden in den Kategorien 

„Preis“ und „Sonderpreis“ belohnt. Die 
Jury war begeistert, wie kompakte 
Nachverdichtungen im Holzbau in be-
stehenden Siedlungsstrukturen gebaut 
werden können.            

DIE PREISE PURZELN... 
für Architektur und Innovation 
der Sozialbau

AUSZEICHNUNGEN

URKU
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S
ich mit dem Klimawandel, nachhaltig aus-
einanderzusetzen, ist weltweit eine im-
mens wichtige Aufgabe für die Mensch-
heit. Das Thema begegnet uns überall und 
wirkt auf nahezu alle Bereiche unseres 
heutigen Lebens ein. So lassen sich Aus-
wirkungen wie extreme Wetterereignisse 
(Dürren, Überflutungen etc.) ebenso auf 

den Klimawandel zurückführen wie auch die Umstellung 
zur Nutzung von erneuerbaren und nachhaltigen Energie-
quellen an Stelle fossiler Brennstoffe (Öl, Gas) oder aber 
auch aktuelle Protestaktionen und Demonstrationen durch 
die sogenannten „Klimakleber“. 

Wasser – die wertvollste Ressource auf der Erde  
Ein zentrales Element des Klimawandels sind die Auswir-
kungen auf das Wetter und somit auf den Wasservorrat der 
Erde. In den letzten Jahren konnten zunehmend länger an-
haltende Trockenperioden und heiße Sommer mit Tempera-
turhöchstwerten seit Beginn der Wetteraufzeichnungen 
festgestellt werden. Besonders einige mitteleuropäische 
Länder wie Italien, Teile Frankreichs, Spaniens, Portugals 
und auch Deutschlands kämpfen aktuell mit zunehmender 
Wasserknappheit. Deutlich erkennbar ist die Wasserknapp-
heit auch am beträchtlich gesunkenen Wasserspiegel von 
Flüssen und Seen (zum Beispiel Gardasee). 

Was kann jeder von uns tun?
Um dem Wassermangel entgegenzuwirken, haben die Re-
gierungen bereits mehrere Maßnahmen umgesetzt oder auf 
den Weg gebracht.Genauso wichtig ist jedoch, dass jeder 
Einzelne im täglichen Leben verantwortungsvoll und be-
wusst mit dem eigenen Wasserverbrauch umgeht, allem 
voran in den eigenen vier Wänden. 

Einige Tipps, wie Wasser sinnvoll eingespart werden 
kann, möchten wir Ihnen gerne aufzeigen:

• kurz duschen statt baden

• beim Einseifen unter der Dusche oder beim Händewa- 
 schen, beim Zähneputzen, beim Rasieren das Wasser  
 abstellen und nicht durchgehend laufen lassen

• Geschirr in einer Schüssel mit Wasser spülen  
 anstatt unter dem laufenden Wasserhahn

• Sparspültaste bei der Toilettenspülung nutzen

• Waschmaschinen und Geschirrspüler nur  
 vollständig gefüllt starten

• Regenwasser zur Bewässerung des Gartens nutzen

• wassersparende Geräte verwenden 
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STUDENTENZIMMER 
GESUCHT 

ZUHAUSE 
WASSER 
SPAREN

UMWELT

I
mmer mehr Studierende stehen 
vor einer großen Herausforde-
rung, wenn sie sich auf die Su-
che nach einer geeigneten 
Wohnung machen. Der Woh-
nungsmarkt ist hart umkämpft 

und Bewerbungsprozesse können sich 
zu einem wahren Hindernislauf entwi-
ckeln. Überfüllte Besichtigungstermi-
ne, hohe Mietpreise – Studierende 
habe es nicht leicht, ihr perfektes Zu-
hause zu finden.

Nah wohnen wäre megacool
Erschwerend bei der Wohnungssuche 
kommt hinzu, dass viele der jungen 
Leute die Nähe zur Universität oder 
Hochschule suchen, um den täglichen 
Pendlerstress zu vermeiden und in un-

mittelbarer Nähe zum Campus zu woh-
nen. Dieser Wunsch führt zu einem 
erhöhten Wettbewerb um die begrenz-
te Anzahl von Wohnungen in den um-
liegenden Gebieten. Etwa 5.500 Stu-
dierende sind derzeit an der Hochschu-
le Kempten eingeschrieben.

350 Sozialbau- 
Studentenwohnungen
Sozialbau bewirtschaftet insgesamt 
350 Studentenwohnungen in Kempten. 
Auf unserer Homepage finden Studie-
rende alle Informationen zu den einzel-
nen Studentenwohnheimen. Die Zim-
mer, egal ob Einzelappartement oder 
WG-Zimmer, werden für mindestens 
ein Semester vermietet. Alle Wohnhei-
me verfügen über Busanschluss zur 

Hochschule, einige sind sogar fußläufig 
erreichbar. Hier unsere Übersicht: 
https://www.sozialbau.de/leistungen/
mieten/studentenwohnungen/

Online-Bewerbung 
Studierende können sich bequem on-
line auf unserer Homepage über die-
sen Link auf die Bewerberliste setzen 
lassen: https://www.sozialbau.de/
leistungen/mieten/studentenwoh-
nungen/studentenwohnung/

Der Angebotslauf der freien Zimmer 
beginnt circa zwei Monate vor Semes-
terbeginn und wir melden uns telefo-
nisch oder per E-Mail bei den Interes-
senten.
             

STUDENTENWOHNEN
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Neue PV-Anlage auf 
    dem Parkhaus „Colosseum“ 

PV-STRATEGIE
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SOZIALBAU BLEIBT  
UNTER STROM

E
elktromobilität wird immer 
beliebter, egal ob bei PKW‘s 
als umweltfreundliche Alter-
native zu herkömmlichen 
Autos oder bei Fahrrädern. 
Mit unserer brandneuen, öf-
fentlichen Ladesäule bei der 

„Sheddachhalle“ im Quartier 
Keselstraße gehen wir einen weiteren 
Schritt in Richtung einer nachhaltigen Mo-
bilitätszukunft. 

Die neue E-Ladesäule verfügt über moderns-
te Technologie, um eine schnelle und siche-
re Aufladung von zwei Elektrofahrzeugen 
gleichzeitig zu ermöglichen. Die in Zusam-
menarbeit mit dem Allgäuer Überlandwerk 
(AÜW) errichtete Ladesäule ist für alle gän-
gigen Elektrofahrzeugtypen geeignet und 
bietet eine maximale Ladeleistung von 22 
kW pro Ladepunkt. An beiden Ladepunkten 

kann ohne Zugangsbeschränkungen durch-
gehend 24 Stunden an sieben Tagen der Wo-
che geladen werden. Der für den Ladevor-
gang erforderliche Öko-Strom wird aus-
schließlich aus regionalen, erneuerbaren 
Energien erzeugt und vom Allgäuer Über-
landwerk geliefert.

E-Lastenfahrräder als  
weiterer Mobilitätsbaustein
In Zusammenarbeit mit der Stadt Kempten 
und der Firma sigo aus Darmstadt haben wir 
darüber hinaus auf dem Vorplatz unserer 
Wohnanlage „Sheddachhalle“ eine E-Las-
tenrad-Station mit zwei Lastenfahrrädern 
errichtet und eine weitere Station in der 
Alfred-Weitnauer-Straße bei der Umsetzung 
unterstützt. Die E-Lastenräder können hier-
bei bequem über die sigo-App ausgeliehen 
und wieder zurückgegeben werden. 

Die elektrisch unterstützten Lastenfahrräder 
haben einen starken Elektromotor, der es 
ermöglicht, auch schwere Lasten mühelos 
zu transportieren. Das Fahrrad verfügt auch 
über eine geräumige Transportbox, die aus-
reichend Platz für Gepäck, Einkäufe oder 
andere Ladungen bietet und stellt dadurch 
eine attraktive Wahl für diejenigen dar, die 
eine umweltfreundliche Alternative zum 
Auto suchen. Ideal auch für Familien oder 
Personen, die häufig größere Lasten trans-
portieren müssen.

Mit beiden Angeboten möchten wir unseren 
Beitrag dazu leisten, die Umweltbelastung 
in Kempten zu reduzieren und unseren Mie-
terinnen und Mietern nachhaltige Mobili-
tätsangebote zu bieten.                                  

I
m Juni wurde unsere neue Photovoltaikanlage auf dem 
Dach des Parkhauses „Colosseum“ in der Hirnbein-
straße in Betrieb genommen. Mit einer Leistung von 
rund 90 kWp stellt die Anlage für Sozialbau einen 
wichtigen Meilenstein im Bereich der Erzeugung er-
neuerbarer Energien dar. Die Anlage besteht aus ins-

gesamt 220 Solarmodulen und deckt eine Fläche von rund 
500 Quadratmetern ab. Zwei Wechselrichter wandeln den 
erzeugten Gleichstrom der Anlage in Wechselstrom um und 
speisen diesen ins Netz ein.

Herausforderungen werden gemeistert
Die Installation der Anlage erfolgte in enger Zusammenar-
beit mit dem Allgäuer Überlandwerk (AÜW), dem Allgäuer 
Elektrohaus (AEH) und der Firma Rennergy. Dabei wurden 
verschiedene Herausforderungen gemeistert, wie zum Bei-
spiel die statische Prüfung der Dachkonstruktion, die er-
tragsoptimierte Ausrichtung der PV-Module und die Berück-
sichtigung von Schneerutsch im Winter. Zudem erfolgte die 
Installation bei laufendem Betrieb des Parkhauses, wobei 
das oberste Parkdeck zeitweise für die Arbeiten gesperrt 
wurde. „Im Zuge der PV-Installation haben wir außerdem 
einen Teil der elektrischen Anlagen im Parkhaus „Colosse-
um“ erneuert und für künftige Wartungsarbeiten an der 
Anlage Sicherungssysteme auf dem Dach angebracht“, so 
Projektleiter Peter Mair von Sozialbau.

Neuer Meilenstein in der PV-Strategie
Die Photovoltaikanlage wird durch die geneigte Ost-West-
Ausrichtung des Parkausdachs voraussichtlich pro Jahr rund 

90.000 kWh saubere Energie ins Netz einspeisen und somit 
einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung des CO2-Aussto-
ßes leisten. Diese erzeugte Energie entspricht dem durch-
schnittlichen Jahresbedarf von rund 45 Zwei-Personenhaus-
halten. Martin Langenmaier aus der Geschäftsleitung von 
Sozialbau betont: „Die Anlage ist ein weiterer Meilenstein 
in unsere PV-Strategie. Wir bewirtschaften zwischenzeitlich 
16 PV-Anlagen mit einer Leistung von circa 850 kWp für 
rund 350 Haushalte und haben die nächste Anlage auf dem 
Dach des neuen Quartiers-Parkhauses im Thingers bereits 
in Planung.“                   

von links: Markus Ferenz (AEH Kempten),  
Peter Mair (Sozialbau), Christian Ziegler (AÜW),  
Martin Langenmaier (Sozialbau)
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Erfolgreiche Dynamik, starke Impulse   
für den Wohnungsmarkt

Schütz-Str. 2“, „Habichtweg 2, 6“, „Im Thingers 47“, „Zug-
spitzstr. 16-18“, „Lessingstr. 22“, „Hirschsteig 7“ und in der 
Tiefgarage „Alfred-Weitnauer-Str. “ sowie in Immenstadt. 
In den 5 Parkhäusern der Sozialbau wurden Betonsanie-
rungen und Oberflächenbeschichtungen durchgeführt. 

In 15 Jahren sind so stattliche 145 Millionen Euro für die 
hohe Qualität der Sozialbau-Gebäude und damit in die 
Wohnqualität Kemptens und der Stadt Immenstadt geflos-
sen. Umfangreiche Modernisierungsmaßnahmen haben in 
dieser Zeit mit hydraulischen Abgleichen der Heizsysteme, 
der Erneuerung von Heiz- und Warmwasseraufbereitungen 
gepaart mit dem Anschluss an das ZAK-Fernwärmenetz in 
der Stadt Kempten zu einer enormen Energieeinsparung 
von 30% in den letzten 15 Jahren geführt und den „Flot-
tenverbrauch“ der Sozialbau-Bestandsgebäude rational 
reduziert. In 15 Jahren wurden dafür an rd. 1.400 Wohnun-
gen 130.000 m² Wärmedämm-Verbundsysteme angebracht. 
Die letzten 20 Jahre wurden 2015 Bäder in den Sozialbau-
Wohnungen erneuert.

In den nächsten Jahren fokussiert die Sozialbau ihre Ge-
schäftstätigkeit weiter der aktiven Neubautätigkeit wie 
auch der wichtigen Substanzpflege des Wohngebäudebe-
standes der 1960er- bis 1980er-Baujahre. Rund 80 Millionen 
Euro sind bis 2026 für betriebswirtschaftlich tragbare Ener-
gieeinsparungen zur angestrebten Klimaneutralität geplant. 

Projektvielfalt im Wohnungs-Neubau 
Im Geschäftsjahr 2022 wurde eine Vielzahl von Bauprojek-
ten abgeschlossen, fortgeführt und Neue geplant. Die Ge-
samtbauinvestitionen des Berichtsjahres in Höhe von rund 
33,1 Millionen Euro wurden für Neubau- und Modernisie-
rungsinvestitionen aufgewendet. 

• Zur innerstädtischen Stadtentwicklung sind im Okto-
ber 2022 im Quartier Allgäuer- und Mozartstraße mit dem 

„Atrium A2“ 23 attraktive Wohnungen mit zwei bis vier 
Zimmern samt zwei Stadthäusern sowie eine Gewerbeein-
heit und eine Tiefgarage fertiggestellt worden. Auch die 
nachbarliche denkmalgeschützte Villa an der Allgäuer Stra-
ße 4 wurde Ende 2022 in moderne Büroräume mit 440 m² 
Fläche in historischem Ambiente umgebaut.                   >

 Sanierung Villa, Allgäuer Straße und Neubau Atrium A2

    

Gesellschafter

Stadt Kempten/Allgäu über das KKU  53,1 % 
Allgäuer Überlandwerk (AÜW) Kempten 34,5 %
Sparkasse Allgäu  10,0  % 
Stadt Immenstadt  2,4 % 

Bilanzsumme 2022 224,9 Mio. €

Jahresumsatz 2022 63,7 Mio. €

Bauinvestitionen 2022   33,1 Mio. € 

Jahresüberschuss 2022 8,6 Mio. €

Eigenkapital 2022                                         45,8 %

Bewirtschaftete Miet- und Eigentums- 
wohnungen; Gewerbeeinheiten  7.287

Mietwohnungen 4.038

Durchschnittsmiete 2021 6,15 €/m²

Bewirtschaftete Wohnflächen 466.300 m²

Gewerbeflächen 73.100 m²

Bewirtschaftete Parkhausflächen 36.000 m²

Mitarbeiter 2021  121

 
Etwa 17.000 Menschen wohnen, leben und arbeiten  
auf rund 569.000 m² Wohn- und Gewerbeflächen der 
Sozialbau.

die Sozialbau kompakt

Treppenhaus Atrium A2

Mit der Jahresbilanz 2022 legte Geschäftsführer 
Herbert Singer dem Aufsichtsrat und Gesell-
schaftern mit einem Überschuss von 8,6 Millio-
nen Euro trotz Corona-Krise, Lieferengpässen 

und Baukostensteigerungen, erneut ein glänzendes Jah-
resergebnis vor.

770 attraktive Neubau-Wohnungen baute die Sozialbau 
zuletzt in nur 7 Jahren. Dafür sind stattliche Bauinvesti-
tionen von 200 Millionen Euro baulich umgesetzt worden. 
510 attraktive Eigentumswohnungen und 260 barrierearme 
Mietwohnungen entstanden für rund 2.000 Bürger der 
Stadt Kempten dank der strategischen Wohnbau-Offensive 
und der enormen Kraftanstrengung des ganzen Sozialbau-
Teams. Mit dieser enormen Energieleistung sorgt die So-
zialbau für die große Entlastung des sehr angespannten 
Allgäuer Wohnungsmarktes. 

Hervorragende Bilanz
63,7 Millionen Euro Jahresumsatz wurde 2022 von den 121 
Sozialbau-Mitarbeitern laut Herbert Singer erwirtschaftet 
und dabei die gewaltige Bau-Investitionssumme von rd. 
33,1 Millionen Euro gestemmt. Die Bilanzsumme von 224,9 
Millionen Euro (Vorjahr 223,9 Mio. Euro) enthält respek-
table 45,8 Prozent Eigenkapital.

2022 war wiederum ein besonderes Jahr für die Sozialbau 
und die Stadt Kempten. Trotz Pandemie-Herausforderun-
gen bis in den Herbst 2022 wurden im Jahr 2022 alle ge-
planten Neubau-, Modernisierungs- und Instandhaltungs-
investitionen sowie die Digitalisierungsprojekte vollstän-
dig realisiert. 

Kerngeschäft Mietwohnen
Damit bleibt die Vermietung von 7.287 Wohneinheiten das 
Kerngeschäft der Sozialbau in der Wohnungsbewirtschaf-

tung. Die 4.038 Sozialbau-eigenen Mietwohnungen sind 
mit einer günstigen Durchschnittsmiete von 6,15 Euro pro 
Quadratmeter absolut sozial orientiert vermietet. Auf die 
überregionale Wirkung des Wirtschaftens der Sozialbau 
und den Wert für die Mietpreisentwicklung im Allgäu le-
gen Oberbürgermeister Thomas Kiechle und Sozialbau 
Geschäftsführer Herbert Singer übereinstimmend bei der 
Bilanzpressekonferenz am 16.05.2023 höchsten Wert. Denn 
mit dem einerseits qualitätvollen und trotzdem günstigen 
Wohnraum-Angebot garantiert die Sozialbau die wir-
kungsvollste Mietpreis-Bremse im Allgäu. 

Den Schwerpunkt der eigenen 4.038 Mietwohnungen bil-
den familienfreundliche 3- und 4-Zimmer-Wohnungen. 
Davon stehen 1.030 barrierearme Wohnungen (= 27,3 % 
der Wohnungen, Bundesdurchschnitt 3 %!!!) und 351 Stu-
dentenwohnungen als Mietwohnungen zur Verfügung. 

Die Sozialbau bleibt auch der starke Partner für die ge-
werbliche Vermietung von großen bis kleinen Gewerbe-
flächen jeglicher Art der Gewerbenutzung. In Kempten 
bewirtschaftet Sozialbau 678 Gewerbeeinheiten mit über 
73.100 m² Nutzfläche und ist damit auch Kemptens größter 
Gewerbe-Immobilien-Anbieter.

Modernisierung garantiert Nachhaltigkeit 
und Wohnwert-Steigerung
Im dritten Corona-Jahr wurden unter erschwerten Bedin-
gungen in die Instandhaltung und Modernisierung 12 
Millionen Euro (so viel wie noch nie) zur Verbesserung der 
Wohnqualität investiert, davon 9,6 Millionen Euro in um-
fangreiche Modernisierungsmaßnahmen für neue Fassa-
den-Wärmedämmverbundsysteme, neue Balkone, neue 
Bäder, neue Aufzüge, neue Heizungsanlagen, in Strangsa-
nierungen, die Erneuerung von Außenanlagen sowie Dach-
erneuerungen in den Kemptener Stadtteilen „Johann-

Parkstadt Engelhalde: Planung 400 neue Miet- und Eigentumswohnungen

770 NEUE WOHNUNGEN IN NUR 7 JAHREN
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LEBEN  MIETERSERVICE

    Seit Februar 2023 ist dort die IT-Firma „Twoeyes software 
GmbH“ Mieter bei Sozialbau, die wir seit 10 Jahren als 
anfängliches Start-up Unternehmen im Passivhaus „S4“ 
begleiten.     

• Wohnpark „Funkenwiese“: bis Jahresende 2023 
werden die sieben Mehrfamilienhäuser mit 183 Wohnun-
gen, 2 Gewerbeeinheiten sowie drei Tiefgaragen mit 193 
Stellplätzen und 63 oberirdischen Stellplätzen fertigge-
stellt. 128 Wohnungen (Häuser 6, 7, 5, 4, 3) sind bereits 
bewohnt, 35 Mietwohnungen werden zwischen Juli und 
Oktober bezugsfertig. Mit 22 Eigentumswohnungen  wird 
das Projekt „Funkenwiese“ nach nur fünfjähriger Bauzeit 
zum Dezember 2023 abgeschlossen. Über einen städte-
baulichen Vertrag ist die Herstellung der oberirdischen 
Stellplätze, die Erneuerung der Leutkircher Straße mit 
Bushaltestellen, die Erstellung eines barrierearmen Bin-
nenwegenetzes und die Revitalisierung eines Biotops ge-
regelt. 

• Ein neues Quartiers-Parkhaus für 203 Autos entsteht 
seit Februar 2023 für die „Weiße  Siedlung“ in Thingers. 
Als stützenfreies „Systemparkhaus“ ersetzt es die aus den 
1970er Jahren bestehende Parkgarage, die wirtschaftlich 
und baulich verbraucht war. Die Inbetriebnahme ist für 
Ende 2023 anvisiert.  

Baurecht für neuen Stadtteil „Parkstadt Engelhalde“ 
Zwischen dem 16 Hektar großen Engelhaldepark und der 
Leonhardstraße sind rund 400 neue Miet- und Eigentums-
wohnungen neu als „Parkstadt Engelhalde“ geplant, er-
gänzt mit Lebensmittel-Nahversorgung, ruhigem Gewerbe 
für Dienstleistungsunternehmen und einem Stadteil-Platz 
als Quartiersmitte. Seit Frühjahr 2023 werden 115.000 m³ 
umbauter Raum in 5 Hallen auf dem ehemaligen Fabrik- 
und Hallengelände rückgebaut. Damit werden heute 
45.000 m² Grundstücksfläche entsiegelt. In einem hoch-
modernen „Urban Mining“-Verfahren werden zudem rd. 
30.000 Tonnen sortenreiner Beton gewonnen und als wert-
voller Rohstoff als Schotter und Beton auf dem Gelände 
wieder eingebaut. Rund 1.500 Tonnen Stahl gehen wertvoll 
in die Kreislaufwirtschaft zurück. Bis etwa August 2023 
soll der Abbruch der Hallen abgeschlossen sein und bis 
Sommer 2023 soll Baurecht bestehen. Ab Frühjahr 2024 
wird mit dem Bau begonnen. Die Gesamtentwicklung des 
Areals ist auf eine Gesamtbauzeit von rd. 10 -12 Jahren 
angelegt. 

Größtes Neubauvolumen  
der Sozialbau seit Jahrzehnten

Als Lokomotive des Kemptener Wohnungsmarktes reali-
siert die Sozialbau das seit den 1970iger Jahren größte 
Neubauprogramm mit 770 neuen Wohnungen in 7 Jahren. 

Wohnbau-Offensive 2016 bis 2023 der Sozialbau
 
„In der Eich“ 
 59  Reihenhäuser und  
   Eigentumswohnungen

„Jakobwiese“, Alfred-Weitnauer-Straße  
 181  Eigentumswohnungen

„Sheddachhalle“, Keselstraße 
 46  Mietwohnungen („Kemptener Modell“)

„Stiftsstadt-Wohnen GbR“  
 121  Eigentumswohnungen

Neue Mitte Thingers   
 36  Mietwohnungen („Kemptener Modell“)

„Wohnen im Calgeer-Park“  
 53  Mietwohnungen („Kemptener Modell“)

„Wohnen im Calgeer-Park“  
 45  Studentenwohnungen

Wohnpark „Funkenwiese“
 183  Miet- und Eigentumswohnungen/2 Gewerbe

Holzhaus „Wohnen am Weiher“ 
 21  Mietwohnungen

Atrium A2, Allgäuer-/Mozartstraße  
 23  Mietwohnungen/1 Gewerbe 

 =  768  neue Wohnungen /3 Gewerbe 

Neubau Funkenwiese: 183 Miet- und Eigentumswohnungen, 2 Gewerbeeinheiten Fernwärme für Thingers

Energie und Service kommt von ZEUS  
Über die ZEUS GmbH, die Servicetochter als „Green-Com-
pany“ der Sozialbau GmbH, wird die klimaschonende Wär-
melieferung überwiegend aus dem ZAK-Fernwärmenetz 
(Zweckverband für Abfallwirtschaft Kempten) in der Stadt 
Kempten für die Raumwärme und die Warmwasseraufbe-
reitung organisiert. 

Im Jahr 2022 wurde der strategische Wechsel der Primär-
energie von Erdgas auf Fernwärme für 1.164 Wohnungen 
im Stadtteil Thingers umgesetzt. Die Investitionssumme 
von rd. 1,8 Mio. wurde hierfür von der Technischen Gebäu-
debewirtschaftung (TGb) der Sozialbau mit den Handwer-
kern verarbeitet. Die ZAK Energie GmbH erweiterte das 
Fernwärmenetz in das Quartier Thingers um 4,8 Kilometer. 
Bereits ab Jahresende 2022 werden nun rd. 4.300 Miet- und 
Eigentumswohnungen der Sozialbau GmbH mit Fernwär-
me für die Beheizung und für Warmwasser regenerativ und 
CO²-neutral versorgt. 

Hinzu kommen der Aufbau und der Betrieb der E-Mobilität 
mit Schaffung von öffentlichen E-Ladepunkten in Wohn-
quartieren und Parkhäusern der Sozialbau in Kooperation 
mit dem Allgäuer Überlandwerk als Stromnetzbetreiber. 
Im Bereich Photovoltaik und Mieterstrom werden mit heu-
te 21 eigenen und verpachteten Photovoltaikanlagen rd. 
850 kWp, d.h. insgesamt 850.000 KWh ökologischer Son-
nenstrom jährlich produziert. Erhebliche Ausbaupotenzia-
le warten auf eine vereinfachte und wirtschaftlichere Ge-
setzgebung für Mieterstrom.

Strategische Modernisierung = Kluge Nachhaltigkeit
Die Transformation der Gebäudebestände für die CO²-arme 
Beheizung wird in den nächsten Jahrzehnten zu einer Ge-
nerationenaufgabe. Seit 1990 hat die Sozialbau den CO²-
Ausstoß bereits um 73 % reduziert. Damit hat die Sozialbau 
das gesetzliche Reduktionsziel von 65 % bis 2030 bereits 
heute erreicht und liegt somit in der Spitzengruppe von 
3.000 Wohnungsunternehmen in Deutschland. Frühzeitig 
im Jahr 2000 hat die Sozialbau ihre effektive „Augenmaß-
Strategie“ dazu entwickelt und sichert so weiterhin be-
zahlbare Mieten und niedrigen Wärme- und Energiever-
brauch. 

Hohe Auszeichnungen auch 2022/2023
Gleich dreifach preisgekrönt wurde die Sozialbau für her-
ausragende Bauprojekte in den Jahren 2022/2023. Im Sep-
tember 2022 hat die Sozialbau den wichtigsten Preis des 
Wohnungsbaus in Deutschland, den „Deutschen Bauher-
renpreis 2022“, als höchstmögliche Anerkennung für den 
Umbau des Industriedenkmals „SheddachHalle“ unter 187 
Bewerbungen gewonnen. Im Mai 2023 gab es dafür auch 
den „Allgäuer Baupreis 2023“ und im April 2023 wurde 
das 7-stöckige Holzhaus mit dem „Holzbaupreis Bayern 
2022“ als eine von fünf Anerkennungen und fünf Preisen 
prämiert.

Sonderlob an die Mitarbeiter/innen    
Ohne den enorm hohen Einsatz der Mitarbeiter/innen mit 
Sozialbau und ihre Identifikation mit den herausfordernden 
Aufgaben, wäre das Pensum in diesen Krisenzeiten nicht 
zu schultern, loben Sozialbau-Chef Herbert Singer und Stell-
vertreter Martin Langenmaier die engagierte Sozialbau-
Mannschaft. Für das gewaltige Arbeitspensum und die 
hervorragenden Leistungen dankt Oberbürgermeister Tho-
mas Kiechle dem hoch motivierten, loyalen Mitarbeiter-
Team der Sozialbau.

Zukunft  
Voller Zuversicht blickt Sozialbau-Chef Herbert Singer trotz 
der Baukonjunktur-Schwankungen, Zinssteigerung und 
hoher Inflation für die Sozialbau in die Zukunft: „Wir ar-
beiten mit starker Substanz gegen die heraufziehende Bau-
konjunkturkrise, die massiven Baukostensteigerungen, die 
Belastung aus dem rasanten Zinsanstieg, sowie die Ener-
giekrise an. Wir lamentieren nicht über die aufziehenden 
Unsicherheiten des Wohnungsmarktes. Vielmehr krempelt 
das starke Sozialbau-Team weiter die Ärmel hoch und lie-
fert weiter! 770 Wohnungen für die Stadt Kempten in nur 
sieben Jahren für rd. 2.000 Bewohner!“ Als nächstes ge-
stalten wir mit der „Parkstadt Engelhalde“ einen neuen, 
absolut begehrten ganzen Stadtteil für ein lebenswertes 
Kempten.                  

Die preisgekrönte Sheddachhalle
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Bereits seit Anfang der 1990er Jahre haben wir die 
zentrale Überwachung und Steuerung unserer 
großen Heizanlagen und Heizwerke aufgebaut 
und bis heute stetig aktualisiert. Unsere Miete-
rinnen und Mieter profitieren von einem reibungs-

losen, sparsamen Betrieb und einer angenehmen Wohlfühl-
temperatur. Derzeit betreiben wir mehr als 35 Heizwerke 
und Übergabestationen im gesamten Kemptener Stadtge-
biet.  

Störungsfreier Betrieb angestrebt
Das Hauptaugenmerk liegt auf einem störungsfreien Betrieb 
sowie einer Effizienz-Steigerung der Heizanlagen. Durch 
eine kontinuierliche digitale Überwachung sind wir in der 
Lage, schnell auf Störungen zu reagieren. Zudem ermöglicht 
uns die verbesserte Kommunikation mit den Heizwerken 
eine effiziente Zusammenarbeit bei der Störungsbehebung. 
Dieser effektive Prozess spart nicht nur Zeit, sondern trägt 
auch zur Kosteneinsparung bei und hilft unnötige Energie-
verluste zu vermeiden.

Fachleute überwachen Heizsysteme
Die Überwachung und Steuerung der Heizanlagen erfolgt 
durch unser engagiertes Fachleute-Team der „Technischen 
Gebäudebewirtschaftung“, das dafür sorgt, dass die Heiz-
systeme in den Gebäuden optimal funktionieren und arbei-
ten. Um auf die Heizanlagen zugreifen zu können, erfolgte 
die Kommunikation in den Anfangsjahren über Modem. 
Inzwischen werden für die Fernüberwachung moderne Te-

lemetrieanschlüsse eingesetzt, welche einen noch effizien-
teren Zugriff und ausgereifte Steuerungsmöglichkeiten 
zulassen. Über einen zentralen Server der Firma Hörburger 
aus Waltenhofen haben wir jederzeit volle Kontrolle über 
unsere Heizungsanlagen.

Mieter und Eigentümer profitieren
Der größte Vorteil liegt sicherlich in der schnellen Reakti-
onszeit bei Störungen. Dank unserer Überwachung sind wir 
in der Lage, bei auftretenden Problemen -wie zum Beispiel 
einem Heizungsausfall- umgehend Maßnahmen einzuleiten 
und somit Komforteinbußen bei den Bewohnerinnen und 
Bewohnern zu vermeiden. Darüber hinaus erleichtert uns 
das System die Abstimmung mit unseren Technikern und 
der Firma Hörburger, wodurch wir eine effektive Störungs-
behebung gewährleisten können.

Praktische Fernüberwachung
Ebenso gibt uns die Fernüberwachung die Möglichkeit, Soll- 
und Istwerte der Heizungsanlagen abzugleichen und gege-
benenfalls anzupassen. Dies ermöglicht eine optimale Ein-
stellung der Anlagen und trägt enorm zur Energieeinspa-
rung und einem ressourcenschonenden Energieeinsatz bei. 
Davon profitieren alle Mieter und Eigentümer unmittelbar. 
Um eine transparente Abrechnung zu erstellen, werden die 
Wärme- und Wasserzähler ausgelesen und Zwischenstände 
archiviert. Mit unserer zentralen Heizungsüberwachung und 

-steuerung schaffen wir inzwischen einen nahezu fehlerfrei-
en Betrieb unserer Anlagen.                 

Effiziente Heizungsüber- 
wachung für Ihren Komfort 

Betriebs- und Heizkosten 2022

 

Betriebs- und  
 Heizkosten 
      im Fokus

Seit dem vergangenen Jahr be-
schäftigt uns die angespannte 
Situation an den Energiemärkten. 

Wir erleben zudem eine noch nie dage-
wesene Dynamik in der Gesetzgebung. 
Im Rahmen des Erdgas-Wärme-Sofort-
hilfegesetzes hat die Bundesregierung 
im Dezember 2022 einen Entlastungs-
betrag geleistet sowie die Umsatzsteu-
er auf Energie bis Frühjahr 2024 auf 7% 
reduziert. Weitere Maßnahmen werden 
2023 in Kraft treten. Die staatlichen 
Begünstigungen sowie der verbrauchs-
bewusste Umgang unserer Mieter und 
Mieterinnen mit Wasser und Heizung 
haben zu stabil bleibenden Nebenkos-
ten geführt. 

Den steigenden Energiepreisen versu-
chen wir weiterhin durch sehr inten-
sive Preisverhandlungen mit unseren 

Energiepartnern entgegenzuwirken. 
Für jeden Einzelnen wird es immer 
wichtiger, sparsam mit Energie umzu-
gehen. 

Zudem werden unsere energiesparen-
den Investitionsentscheidungen um-
sichtig und rational mit „Augenmaß“ 
getroffen. Das heißt, die energetisch 
und ökologisch sinnvollen Investitio-
nen werden auf ökonomisch vertretba-
re und einkommensverträgliche Be-
zahlbarkeit unserer Mieter hin ausba-
lanciert.

Für unseren Wohnungsbestand haben 
sich sowohl die „kalten“ Betriebskos-
ten als auch die Kosten für Heizung und 
Warmwasser in den letzten fünf Jahren 
um je rund sechs Prozent erhöht.

Bei Aufgliederung der Nebenkosten in 
die enthaltenen Einzelpositionen wird 
ersichtlich, dass drei Viertel der Kos-
ten in nur fünf der 17 Positionen ent-
stehen. Den größten Anteil haben die 
Heizkosten, welche auch die Kosten 
für Warmwasser beinhalten.

Ausblick
Aufgrund der langanhaltenden Heiz-
periode gehen wir aktuell von steigen-
den Verbräuchen im Jahr 2023 aus. 
Dieser Entwicklung stehen kommende 
staatliche Preisbremsen für Strom, 
Gas und Fernwärme entgegen. Darü-
ber hinaus ist am 01.01.2023 ein Ge-
setz in Kraft getreten, das die Kosten 
der CO2-Abgabe zwischen Vermieter 
und Mieter aufteilen soll.           

 _  Richtiges Heizen und Lüften 

 _ Bewusster und sparsamer Umgang mit Wasser 

 _  Verwendung energiesparender Haushaltsgeräte

 _ Nutzung der Möglichkeiten zur Mülltrennung  
(Bio- und Papiertonnen sowie Recyclingstationen)

Wie kann ich positiv auf meine eigenen  
Betriebskosten einwirken?

 
 

Unser Mieterservice berät Sie gerne!

Jahr    1999  2000  2001  2002  2003  2004  2005  2006  2007  2008  2009  2010  2011  2012  2013  2014  2015  2016  2017  2018  2019  2020  2021  2022
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Betriebskosten

Heizkosten

Entwicklung der Betriebs- und Heizkosten 
(Vermietungsbestand Sozialbau Kempten und Sozialbau Immenstadt)

Euro pro m2/mtl. 

 

Heizkosten  37,9 %

Hauswart  13,2 %

Grundsteuer  7,5 %

Breitbandkabel  4,1 %

Versicherung  3,5 %

Hausreinigung Fremd.  2,2 %

Wasser/Kanal/Niederschlagswasser  8,2 %

Müllabfuhr  7,7 %

sonstige Betriebskosten 3,5 %

Strom Allgemein 3,1 %

diverse kleine Positionen zusammengefasst 5,7 %

1,02 €

1,50 €
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GEWERBEVERMIETUNG
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Neben unserem Mietwohnungsbestand von 4.038 
sozialbaueigenen Mietwohnungen bewirtschaf-
ten wir 61.000 m² Gewerbeflächen, die auf rund 
600 Einzelobjekte aufgeteilt sind. Das breit ge-
fächerte Angebot gliedert sich in Büro- und Pra-

xisflächen, Einzelhandel und Gastronomie sowie Flächen, 
die schulisch genutzt werden. Das stellt unsere Mitarbeiter 
vor vielseitige Aufgaben, die von Teamleiter Thomas Krech 
sowie seinen KollegInnen Ilona Brandenburger und Arthur 
Blank mit viel Elan und Freude gemeistert werden. 

Ilona Brandenburger
Sie ist für die kaufmännische Betreuung unserer Gewer-
beimmobilien zuständig, kümmert sich um das Vertrags-
management und ist das Bindeglied zu unserem Rech-

nungswesen, wo die Betriebskostenabrechnungen und die 
Sollstellungen bearbeitet werden. Ebenso liegen das Mahn-
wesen und das Vorbereiten von Mieterhöhungen in ihrer 
Verantwortung. Sollte es zu einem Wechsel eines Gewer-
bemieters kommen, kümmert sich Frau Brandenburger um 
die Abrechnung der Kaution und die Übergaben, die sie 
zusammen mit ihrem Kollegen Arthur Blank meistert. 

Arthur Blank
Er ist aber auch noch für viele andere Bereiche zuständig, 
wie zum Beispiel für den technischen Part. In der Bestands-
bewirtschaftung kümmert er sich neben kleineren Repara-
turen auch um umfassende Instandsetzungen, die bei Mie-
terwechsel oder Vertragsanpassungen notwendig sind. Die 
teilweise komplexe Gebäudetechnik und immer neue Auf-

lagen stellen sich dabei teilweise als sehr herausfordernd 
dar, wir werden dabei von unseren Sozialbau-Bauabteilun-
gen aufs Beste unterstützt. Der Abschluss und das Cont-
rolling von Instandhaltungs- und Wartungsverträgen für 
unsere komplexe Gebäudetechnik sind für ihn neben regel-
mäßigen Objektbegehungen ebenfalls ein Aufgabenschwer-
punkt. 

Thomas Krech
Er ist der Teamleiter, ihm obliegt zusammen mit der Ge-
schäftsleitung die strategische Neuausrichtung und Pro-
jektierung von größeren Gewerbemaßnahmen inklusive 
ihrer Neuvermietung. Durch den hervorragenden Kontakt 
zu unseren Gewerbemietern ist mittlerweile ein Netzwerk 
entstanden, das uns im Gebäudemanagement zum Wohl 
unserer Heimatstadt Kempten hilfreich unterstützt.
 
              
          

   
Das Team „Gewerbevermietung“

Die Sozialbau verwaltet ein breit ge-
fächertes Angebot von etwa 600 
Gewerbeobjekten mit einer Gesamt-
fläche von rund 61.000 m² – hier ein 
Auszug unseres Portfolios.

„Alte Spinnerei“ Keselstraße: Büro-, Schulungs- 
und Arbeitsgebäude mit 4.000 m² Nutzfläche

Geschäftshaus „MM 50“: 1.200 m² Mietfläche

„Villa“ Allgäuer Straße 4: 440 m² Bürofläche
          
Tagungszentrum S4
In unserem innovativem S4-Dienstleistungsgebäude „An 
der Stadtmauer 4“, dem ersten Passivhaus-Bürogebäude in 
Kempten, betreiben wir seit dem Jahr 2013 unser Ta-
gungscenter und fungieren als Empfangscenter für unsere 
S4-Gewerbemieter. 

 

Sandra Nunner und Nina Schneider:
Diese beiden Damen helfen dort in allen Fragen gerne wei-
ter und stehen unseren Tagungsgästen mit Rat und Tat zur 
Seite. Die Betreuung der Tagungen von der Buchung über 
die Organisation von Zusatzleistungen bis zur Rechnungs-
stellung gehören ebenfalls zu ihren Aufgaben. Für unsere 
Gewerbemieter kümmern sich die beiden um die Postdiens-
te, den Empfangsservice und die Organisation weiterer 
Leistungen.                    

von links: vorn Nina Schneider, dahinter Sandra Nunner, Thomas Krech, Arthur Blank und Ilona Brandenburger

Passivhaus-Bürogebäude „S4“: 2.600 m² Bürofläche
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Der Einstieg in die städtebauliche 
Entwicklung
Angesichts der angespannten Lage auf 
dem Kemptener Wohnungsmarkt pro-
jektierte Sozialbau bereits 2019 die 
Bebauung des ehemaligen Firmenare-
als der „Saurer Allma“, das sie fünf 
Jahre zuvor erworben hatte. Nach Er-
arbeitung der städtebaulichen Grund-
lagen für die Parkstadt Engelhalde 
konnte in enger und kooperativer Ab-
stimmung mit dem Stadtplanungsamt 
Ende 2020 ein Architekturwettbewerb 
ausgelobt werden. Im Sommer 2021 fiel 
die Wahl auf den Entwurf des Pla-
nungsbüros Hähnig|Gemmeke, Tübin-
gen mit Landschaftsarchitekt Fromm, 
Dettenhausen, der als Siegerentwurf 
zum Bebauungsplanvorentwurf entwi-
ckelt wurde.

Das Bebauungsplanverfahren
In einer Rekordzeit von nur 13 Monaten 
für den Aufstellungs- bis Satzungsbe-
schluss wurde das Bebauungsplanver-
fahren im Juli 2023 zum Abschluss 
gebracht. Hier geht ein besonderer 
Dank an alle beteiligten Akteure von 
Stadtplanung, Bauordnung, KKU und 
den Mitarbeitern von Sozialbau im 
Team der Neubauabteilung. Nur durch 
einen kooperativen und zielgeführten 
Prozess konnten die umfangreichen 
Beschlussvorlagen, Abwägungstexte 
und städtebaulichen Verträge rechtzei-
tig an die zuständigen Gremien verteilt 
werden - die grundlegende Vorausset-
zung, um alle Verfahrensschritte zeit-
plangerecht zu entscheiden. Erwähnt 
seien an dieser Stelle auch die gewähl-
ten Vertreter des Bau- und Planungs-

ausschusses sowie des Stadtrates, die 
von Beginn an die Planung positiv be-
gleitet haben. Mit dem erfolgten Sat-
zungsbeschluss (Baurechtsschaffung) 
ist nun der Weg frei für die Umsetzung 
der Revitalisierung des ehemaligen 
Industrie-Areals.

Vorbereitungen zum Baustart 2024 
Seit Ende März bis etwa August 2023 
wird das ehemalige Fabrik- und Hallen-
gelände rückgebaut. Das gewonnen 
Recycling-Material dient später als Un-
terbau für den Straßen-Wegebau oder 
wird als sogenannter R-Beton ökolo-
gisch wertvoll zum Recycling-Beton 
umgewandelt. So findet eine professio-
nelle Trennung zwischen Entsorgung 
und Wiederverwendung von Baustoffen 
statt („Urban Mining“). 

Die Fakten zur Parkstadt Engelhalde
 

Grundstücksfläche: 5,1 ha
bebaute Grundstücksfläche: 18.391 m²
geplante Bruttogeschossfläche Wohnen: 42.329 m²
geplante Bruttogeschossfläche Gewerbe: 18.337 m²
Wohneinheiten: ca. 400 
Geschosse: 4-7 Etagen für die Wohngebäude,  
  10 Etagen für den Büroturm 

Erschließung: Autoarm über eine verkehrsberuhigte Wohnstraße

Parkhaus: ca. 300 Stellplätze 

Tiefgarage: ca. 400 Stellplätze

Seit 2015 nutzt das Technologienetzwerk Allgäu (TNA) der 
Hochschule Kempten 1.700 m² Gewerbeflächen von Sozial-
bau auf dem „Saurer-Allma“-Areal. Ein Hallenteil wird vom 
Rückbau zunächst ausgenommen, wodurch der Standort für 
das TNA bis zur Errichtung des 6. Bauabschnitts am Hoch-
schul-Campus gesichert ist. Nach dessen Fertigstellung 
wird umgezogen.  

350 Miet- und Eigentumswohnungen entstehen
Ab Frühjahr 2024 beginnt Sozialbau mit dem Bau von 350 
Miet- und Eigentumswohnungen, die Planung der ersten 
rund 60 Wohnungen erfolgt bereits, die Ausschreibungen 
der Bauarbeiten folgen im Herbst/Winter 2023. Parallel dazu 
wird die Planung des ins neue Stadtquartier gesetzten Le-
bensmittel-Nahversorgers entwickelt. Auch dieser für die 
Nahversorgung der Nachbarschaft wichtige Baustein soll 
im Frühjahr 2024 zur Baureife gebracht werden. 

Vom Mehrzweckgebäude zum Büro
Parallel dazu wird auf dem Saurer-Allma-Gelände ebenfalls 
im Jahr 2024 das ehemalige Mehrzweckgebäude 2 bestand-
sorientiert zum Bürogebäude umgebaut. Sozialbau saniert 
auch hier - wie bereits aus anderen Projekten bekannt - sehr 
behutsam und ressourcenschonend. Die weitere Entwick-
lung des Areals ist auf zehn Jahre ausgerichtet.                

Baurecht geschafft –  
Baustart gesichert ! Legende

  Kreativquartier
 Wohnen

  KiGa-Kita

  Nahversorgung
 Parkgarage
 Bürogebäude
 Mobilitätshub



Auf dem circa 18.000 m² gro-
ßen Gesamtgrundstück 

„Funkenwiese“ entstehen 
seit 2019 in sieben vier- bis 
siebengeschossigen Mehr-

familienhäusern 183 Zwei- bis Vierzim-
mer-Eigentums- und Mietwohnungen, 
zwei Büro-/Praxisflächen, drei Tiefga-
ragen mit insgesamt 193 Stellplätzen 
sowie über 60 oberirdische Stellplätze. 
149 Wohnungen in den Häusern 1 und 
3 bis 7 wurden als Eigentumswohnun-

gen verkauft – 34 Wohnungen in Haus 
2 verbleiben zu Vermietungszwecken 
im Eigenbestand der Sozialbau.

Haus 1 im Zeitplan
Haus 1, das sich im nordöstlichen 
Grundstücksbereich befindet, liegt gut 
im Zeitplan: Mit der Erstellung seiner 
22 Eigentumswohnungen wurde der 
letzte Bauabschnitt auf der Funkenwie-
se eingeläutet. Der erweiterte Rohbau 
ist fertig, die Rohinstallationsarbeiten 

für Heizung und Sanitär sind erfolgt 
und in den Wohnungen wurden bereits 
der Estrich gelegt sowie der Innenputz 
aufgebracht, zeitgleich dazu der Au-
ßenputz. Aktuell schreitet der Innen-
ausbau mit Ausführung der Fliesen- 
und Malerarbeiten termingerecht wei-
ter voran. 

Haus 2 für Mieter
Bei dem langgestreckten Mehrfamili-
enhaus 2 erhalten sämtliche Mietwoh-

FUNKENWIESE

 
BEWOHNT 
IM BAU  
BEZUG JULI-OKTOBER 2023

nungen die gleiche gehobene Ausstat-
tung wie die Eigentumswohnungen 
in den Häusern 1 und 3 bis 7. 

Die Mietwohnungen in der westlichen 
Gebäudehälfte sind bereits zu Mitte 
Juli komplett vermietet und erfreuten 
sich aufgrund ihrer naturnahen und 
gehobenen Wohnlage und dem viel-
fältigen Freizeitangebot großen Inte-
resses. Bei der Vermietung wurde von 
Sozialbau großer Wert daraufgelegt, 
dass die Vierzimmerwohnungen an 
Familien mit Kindern vergeben wer-
den.

Die Zwei-, Drei- und Vier-Zimmer-
Wohnungen des östlichen Gebäude-
teils werden zu Mitte Oktober 2023 
vermietet. Dort wurden soeben die 
Fassadenarbeiten beendet – der In-
nenausbau steht kurz vor der Fertig-
stellung.

Haus 3 bezogen
Die 27 Eigentumswohnungen in Haus 
3 waren trotz aller Herausforderungen 
der letzten Jahre schon zum Dezem-
ber 2022 bezugsfertig - fast ein halbes 
Jahr vor Zeitplan. Im Frühjahr 2023 
wurden dann die Außenanlagen fer-
tiggestellt.  

Tiefgarage A
Die Tiefgarage A mit 106 Parkplätzen, 
an welche die Häuser 1, 2, 3 und der 
Westflügel von Haus 4 angeschlossen 
sind, war ebenfalls früher fertig.
 

Nach rund fünfjähriger Bauzeit wird 
im Frühjahr 2024 die Gesamtbebau-
ung des Wohnparks „Funkenwiese“ 
samt aller Außenanlagen, Gestal-
tungsarbeiten im öffentlichen Raum 
und Revitalisierungsmaßnahmen im 
östlich benachbarten Biotop abge-
schlossen sein. 

Zudem gibt es dann an der Leutkir-
cher Straße im Bereich des „Funken-
wiese“-Grundstücks dank Sozialbau 
nun auch zahlreiche öffentliche Stell-
plätze sowie eine Schnell-Ladestation 
für Elektrofahrzeuge, womit die Park-
situation des gesamten Wohngebiets 
deutlich verbessert wird.                     

22 Eigentumswohnungen Haus 1 
– Fertigstellung Ende 2023

27 Eigentumswohnungen Haus 3 – 
Bezug im Dezember 2022

Für weitere Informationen steht 
Ihnen unser Immobilienberater 
Stefan Hoefert gerne unter 
Telefon 0831/2 52 87-850 oder 
unter E-Mail vertrieb@sozialbau.de 
zur Verfügung. 

FUNKENWIESE   
                                               ENDSPURT AUF DER

34 Mietwohnungen Haus 2 – 
Fertigstellung Juli-Oktober 2023
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D
ie in den 1970iger Jahren 
erbaute Sozialbau-Park-
garage am Schwalben-
weg mit 107 Stellplätzen 
ist wirtschaftlich und 
baulich verbraucht. Der 

Bedarf an Stellplätzen im Thingers 
rund um den Schwalbenweg ist hoch 
und deshalb wird die bestehende 
zweigeschossige Parkgarage durch 
ein neues, komfortables viergeschos-
siges Parkhaus an gleicher Stelle er-
setzt.

Das neue Parkhaus bietet ausreichend 
Platz für 203 Stellplätze und wird als 
„Systemparkhaus“ errichtet. Dabei 
kommt ein Tragwerk mit verzinkter 
Stahlkonstruktion aus Stützen und 
Trägern und geschossweise vorgefer-
tigten Beton-Deckenplatten als Fahr-
bahn zur Ausführung. Die Parkie-

rungsebenen sind um ein halbes 
Geschoss versetzt angeordnet und 
über Rampen verbunden. Alle Ge-
schosse sind barrierearm zugänglich. 
Das Dach des Parkhauses wird be-
grünt und mit einer Photovoltaik-An-
lage ausgestattet. 

Durch eine Lochblech-Fassade sind 
alle Stellplätze wettergeschützt, eine 
natürliche Lüftung ist dadurch gege-
ben. Partielle integrierte Schall-
schutzlamellen sorgen für den Immis-
sionsschutz zu den Nachbargebäuden. 
Das Parkhaus ist an jedem Stellplatz 
E-Mobility-Ready und erhält im Zu-
fahrtsbereich zentrale Ladestationen. 
Der Abbruch ist bereits erfolgt und 
die Arbeiten an der Gründung des 
neuen Parkhauses haben begonnen. 
Die Fertigstellung ist für Ende 2023 
geplant.                                   

PARKHAUS FÜR THINGERS

VERMIETUNG VON  
203 STELLPLÄTZEN  
AB OKTOBER 2023

Die Vermietung der neuen Stellplätze im 
Parkhaus am Schwalbenweg startet ab 
etwa Oktober 2023. Jeder ehemalige Mieter 
der Tiefgarage erhält garantiert erneut einen 
Platz im Parkhaus. 

Weitere Interessenten können sich bereits 
jetzt für einen Stellplatz auf unserer Vor-
merkliste bewerben. Dafür muss das Formu-
lar „Anfrage Dauerstellplätze“, welches Sie 
auf unserer Homepage finden, unter www.
sozialbau.de/leistungen/mieten/parken/ 
ausgefüllt werden. Je nach Kapazität werden 
die restlichen verfügbaren Plätze an Interes-
senten der Vormerklisate vergeben. Gerne 
treten wir diesbezüglich mit Ihnen in Kontakt.

Neubau „Gästehaus“ 
im Calgeerpark

Das „Gästehaus“ am Calgeerpark auf dem Areal 
des ehemaligen Fachsanitäts zentrums am Hau-
bensteigweg in Kempten wird seit vielen Jahren 
nicht mehr genutzt. Sowohl der bauliche Zustand 
als auch die vorhandene Gebäudestruktur lässt 

leider keine sinnvolle Nutzung zu.

Da für Bedienstete des Klinikums ein dringender und ho-
her Wohnraumbedarf besteht, speziell um neue Arbeits-
kräfte zu finden, entstand die Idee, hier ein Personalhaus in 
Kombination mit studentischem Wohnen zu projektieren. 
Geplant sind 39 modulare Mitarbeiter- und 15 Studentenap-
partements mit Größen zwischen 20 und 25 m²  Wohnfläche. 

Diese sind barrierefrei über ein Treppenhaus mit Aufzug 
und ostseitig über Laubengänge erschlossen, die gleichzei-
tig als Schallschutz gegenüber dem Adenauerring fungie-
ren. Die Appartements selbst orientieren sich alle zur ruhi-
gen Innenhofseite im Westen und werden über bodentiefe 
Fenster belichtet. Auf allen Etagen gibt es Gemeinschafts-
räume, im Untergeschoss des nördlichen Bauteils befinden 
sich Neben- und Fahrradabstellräume.

Die Gebäude werden vier- bis fünf-geschossig und orientie-
ren sich in ihrer Situierung am schützenswerten Baumbe-
stand, um diesen nicht zu gefährden. Deshalb wird auch 
auf ein Untergeschoss bzw. eine Tiefgarage verzichtet. Die 
Parkierung befindet sich im nördlichen Bereich zwischen 
den Bestandsgebäuden, die bisherige Zufahrt vom Hau-
bensteigweg bleibt bestehen. 

Das Planungskonzept wurde bereits der Stadt und dem Ge-
staltungsbeirat Kempten vorgestellt. Aktuell wird das neue 
Gebäude entworfen und die Eingabe vorbereitet.               

Neues Wohnen für 
Mitarbeitende des 

Klinikums Kempten

Neues Parkhaus am Schwalbenweg
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In Thingers entsteht bis Ende 2023 
ein neues, komfortables Parkhaus 
mit 203 Stellplätzen.

Haubensteigweg
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1 29
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28

21

22

Bad
3.72 m²

Schlafen

12.11 m²

Wohnen  I  Kochen  I  Essen

23.34 m²

Flur
7.82 m²

Terrasse

2.27 m²

1.03 m²

Wohnen I Schlafen

Bad
4.08 m²

19.68 m²

Terrasse

1.03 m²

Wohnen I Schlafen

Bad
4.08 m²

19.68 m²

Terrasse

1.03 m²

Wohnen I Schlafen

Bad
4.08 m²

19.68 m²

Terrasse

1.03 m²

Wohnen I Schlafen

Bad
4.08 m²

19.68 m²

Terrasse

1.03 m²

Wohnen I Schlafen

Bad
4.08 m²

19.68 m²

Terrasse

1.03 m²

Wohnen I Schlafen

Bad
4.08 m²

19.68 m²

Terrasse

1.03 m²

Wohnen I Schlafen

Bad
4.08 m²

19.68 m²

Terrasse

Aufenthalsraum

21.92 m²
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2- Zimmerwohnung

49.44 m2
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Außenmass

4,50 m x 7,00 m

Mitarbeiterappartements

24.79 m2

Calgeerpark  "Gästehaus" Entwurf  Mitarbeiter- und Studentenwohnungen
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MODERNISIERUNGSPROGRAMM
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MODERNISIERUNGEN LAUFEN AUF  
HOCHTOUREN  

MODERNISIERUNGSPROGRAMM

Ob Modernisierung, energetische Sanierung, Umnut-
zung oder Anbau – das Bauen im Bestand kann 
sehr vielseitig sein. Ziel ist jedoch immer, die Qua-
lität des Wohnens wesentlich zu verbessern. Einen 

entscheidenden Anteil daran nimmt die Erneuerung der 
Versorgungsstränge (Heizung, Wasser und Elektro), sowie 
die energetische Fassadensanierung mit Wärmedammver-
bundsystem (WDVS).   

Sozialbau setzt auch im Jahr 2023 die Modernisierungsoffensive weiter fort und investiert 
rund 11 Millionen Euro in die Aufwertung ihrer Wohnquartiere.

Das Sozialbau-Wohnquartier „Lessingstraße/Hirschsteig/
Immenstädter Straße“ mit insgesamt 144 Wohnungen wird 
durch umfassende Strangsanierungen auf Vordermann ge-
bracht. Zunächst werden die Steigleitungen vom Keller bis 
zum Dach ausgetauscht, anschließend die Elektrik überar-
beitet, neue und moderne Bäder eingebaut sowie die Flure 
und Treppenhäuser gestrichen. 

Die ersten Strangsanierungen im Quartier starteten bereits 
2021 in der „Lessingstraße 12-20“, darauf folgten die „Les-
singstraße 22-28“ und der „Hirschsteig 1-7“. Die Sanie-
rungsarbeiten in diesem Bereich wurden bereits im August 
2022 mit den Malerarbeiten im Treppenhaus abgeschlossen. 
Das Ende aller Arbeiten für das gesamte Quartier ist für 
Ende 2023 geplant. 
        

IMMENSTÄDTER STRASSE  
32-36, 32 ½, 34 ½, 36 ½ 

Herausforderung Großmodernisierung 
Großmodernisierungen sind eine Herausforderung für alle 
Beteiligten, vor allem wenn sie in bewohntem Zustand 
durchgeführt werden. Wie gestaltet man die Baumaßnah-
men insbesondere in den Wohnungen? Am besten schnellst-
möglich und dennoch mit Top-Ergebnis sowie gleichzeitig 
verträglich für die Bewohner. Über die Jahre haben wir 
bestmögliche Bauabläufe erarbeitet. Darüber hinaus wer-
den den Mietern Ausweichunterkünfte angeboten. Diese 
wurden von ihnen stets gut angenommen und waren na-
hezu durchgehend belegt.  

Ebenfalls in Kempten-Thingers wurden die Fassaden des 
Wohnhofes „Kolpingstraße 34, 36, 38, 40, 42“ und „Taxis-
weg 7, 9, 11,13“ mit einem Wärmedämmverbundsystem aus 
Multipor gedämmt. Die Arbeiten für die 54 Wohnungen 
dauerten rund fünf Monate von Anfang März bis Ende Juli. 
Auch hier wurden die Balkone inklusive Brüstungen saniert. 
Aus Sicherheitsgründen waren - solange die Balkone sich 
„oben ohne“ zeigten - sämtliche Balkontürgriffe durch ab-
sperrbare Griffe ausgetauscht worden und es hieß „Betreten 
verboten“. Zu guter Letzt erhielt die Fassade einen neuen 
Farbanstrich.    

KOLPINGSTRASSE 34, 36, 38, 40, 42 
UND TAXISWEG 7, 9, 11, 13

Auch die „Zugspitzstraße 14, 16, 18“ mit 155 Studentenap-
partements wurde 2023 in Angriff genommen. Die Fassa-
densanierung mit der Aufbringung des Wärmedämmver-
bundsystems und die Treppenhaussanierung mit einer 
Neugestaltung des Eingangsbereichs konnten in fünf Mo-
naten fertiggestellt werden. 

Unsere Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen wer-
den gerne angenommen. Dies bestätigen die vielen positi-
ven Rückmeldungen zufriedener Bewohner. Für die großar-
tige Unterstützung ihrer Mieter sowie den Einsatz ihrer 
Handwerker bedankt sich Sozialbau an dieser Stelle ganz 
herzlich.                   
   

ZUGSPITZSTRASSE 14, 16, 18

AMSELWEG 42, 44

Im vergangenen Jahr konnte bereits der Straßenzug „Im 
Thingers 47, 49“ umfassend saniert werden: 12 Wohnungen 
bekamen neue Wärmedammfassaden mit neuen, verglasten 
Hauseingängen inklusive neuen Balkonen, sowie einen fri-
schen Farbanstrich in lila und gelb-orange. Das gegenüber-
liegende Wohngebäude „Amselweg 42, 44“ mit ebenfalls 
12 Wohnungen wird in diesem Jahr im selben Stil saniert. 
Von Anfang Juni bis Ende November 2023 wird die beste-
hende Fassade rückgebaut und mit einem neuen Wärme-
dämmverbundsystem aus Multipor optimiert. Im Rahmen 
der Balkonsanierung werden Außensteckdosen installiert 
und die vorhandene Balkonbrüstung erneuert. 
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2019           war es endlich so weit 
die stylischen 1½- bis  

3½- Zimmer-Wohnungen der „Shed-
dachHalle“ am Ufer der Iller konnten 
bezogen werden. Neben der Sanierung 
der „Alten Spinnerei“ und „Pförtner-
villa“ des nun komplett umgestalteten 
Industriedenkmals strebte Sozialbau 
mit ihrem 2013 gestarteten Projekt 
„Neue Nutzung in alten Mauern“ eine 
Revitalisierung des gesamten Areals 
an. 30 Millionen Euro hat die Sozialbau 
dafür investiert. Inzwischen leben in 
der „SheddachHalle“ in 46 Wohnein-
heiten Singles, junge Familien und 
Paare, deren Kinder schon lange aus 

dem Haus sind und freuen sich über 
das kunterbunte Miteinander und ihre 
kleine „Community“. Das offene Wohn-
konzept der „SheddachHalle“ kommt 
bei den Bewohnern Sommer wie Win-
ter gut an: die gemeinsame Grillparty 
mit Würstchen und kühlem Bier oder 
der Glühwein-Umtrunk unter romanti-
schen Lichterketten sind lebendiger 
Beweis für die integrative und kommu-
nikative Stimmung in der ehemaligen 
Textilhalle. 

Petra und Wolfgang wohnen von An-
beginn in einer der 2½-Zimmer-Woh-
nungen. Nachdem die Kinder ausge-

zogen waren und sie viel reisen, 
reichen ihnen 68 Quadratmeter völlig 
aus. Sozialbau befragte sie zu ihrem 
Zuhause.

Warum habt Ihr Euch für die  
„SheddachHalle“ als neuen  
Wohnraum entschieden?
Zuvor haben wir in der Rosenau ge-
wohnt und bereits dort die zentrums-
nahe Lage an der Iller kennen und 
lieben gelernt, wir konnten damals 
dem Projekt beim Entstehen zuschau-
en. Das offene Wohnkonzept hat uns 
gleich zugesagt und nachdem wir uns 
räumlich verkleinern wollten,  erschien 

uns die „SheddachHalle“ genau richtig. 
Die Anlage ist wie eine Tiny House-
Siedlung konzipiert, jeder hat seinen 
 eigenen Hauseingang, es gibt kein ano-
nymes Treppenhaus, das Kommunikati-
on verhindert; Nachbarschaft wird 
groß  geschrieben. Außerdem hat uns 
die Architektur mit den hohen Räumen 
und der Galerie gut gefallen.

Stichwort Nachbarschaft. In der 
„SheddachHalle“ rückt man auf-
grund der Architektur schon näher 
zusammen. Wie ist das für Euch?
Wir finden das voll ok, nein, sogar rich-
tig toll! Durch das offene Konzept findet 
man sofort Anschluss, es ist super kom-
munikativ und wir schätzen die tägli-
chen Begegnungen und Gespräche 
weitaus mehr als die Anonymität in 
herkömmlichen Mietshäusern.

Wie kann man sich dann das Zu-
sammenleben in der „SheddachHal-
le“ vorstellen?
Das ist völlig stressfrei, zumindest 
empfinden wir das so. Keine Belastung, 
keine Einschränkung. Kommunikation 
geht von allein, man kann alles mitma-
chen und muss nichts. Zum Beispiel fin-
den Sommer wie Winter immer wieder 
spontane Treffen wie Grillfeste und 
kleine Umtrunk-Events statt, wer Lust 
hat, gesellt sich dazu - wer nicht, bleibt 
eben daheim. Ganz allgemein hat sich 
in unserem Umfeld ein enger Zusam-
menhalt unter den Bewohnern entwi-
ckelt, jeder ist für jeden da. Ob für die 
Urlauber die Post reinholen, für die 
Kranken etwas vom Einkaufen mitbrin-
gen oder für den Nachbarn den Schnee 
mitschippen, weil man grad eh schon 
dabei ist: die Wege sind kurz und durch 
den guten persönlichen Kontakt hilft 

man sich gerne. Besucher empfinden 
die „SheddachHalle“ manchmal wie 
eine Art Campingplatz, aber es ist gera-
de die Nähe und Unkompliziertheit, die 
uns so gut gefällt. Ein fester Bestand-
teil unserer Kommunikation ist unsere 
WhatsApp-Gruppe, die seit 2019 be-
steht. Hier kann man sich austauschen, 
andere einladen, Informationen weiter-
geben, Angebote einstellen, Fragen 
klären, Werkzeug ausleihen, Hilfestel-
lung in den verschiedensten Bereichen 
geben und vieles mehr. Manchmal 
schickt auch einfach jemand Grüße aus 
dem Urlaub.

Würdet Ihr das Wohnprojekt  
„SheddachHalle“ weiterempfehlen?
Eigentlich können wir es uns gar nicht 
vorstellen, dass man diese Art von Zu-
sammenleben nicht mögen könnte. Ein 
großer Vorteil war bestimmt, dass alle 
Nachbarn in etwa gleichzeitig eingezo-
gen sind, jeder hatte die gleichen The-
men und einen ähnlichen Bespre-
chungsbedarf. Aber auch die „Neuen“ 
werden stets gerne aufgenommen. Un-

serer Meinung nach ein wunderbares 
Projekt und eine sehr angenehme Art 
des Wohnens. Wir fänden es schön, 
wenn es solche Wohnangebote öfter 
gäbe. Das Einzige, was uns hier noch 
fehlt, ist ein Bäcker (lachen).            

Neues Leben in ALTEN MAUERN
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Seit dem 08.03.2021 sind wir 
Mitglied im „Bündnis kli-
maneutrales Allgäu“ und seit 
Ende des Jahres 2022 als Un-

ternehmen auch klimaneutral. Mit dem 
„Bündnis klimaneutrales Allgäu 2030“ 
wird die Region zum Vorreiter beim 
Thema Klimaschutz und setzt ein star-
kes Zeichen. Die teilnehmenden Unter-
nehmen, Kommunen und Institutionen 
verpflichten sich, freiwillig bis spätes-

tens zum Jahr 2030 klimaneutral zu 
werden. 

PV-Anlage und E-Fahrzeuge
Durch mehr Energieeffizienz und stär-
keren Einsatz von erneuerbaren Ener-
gien vor Ort liegt der Schwerpunkt 
zunächst auf der Reduktion der eigenen 
CO2-Emissionen. So beziehen wir be-
reits seit mehreren Jahren für unser 
Verwaltungsgebäude und den Betriebs-

hof Ökostrom aus nachhaltigen, regio-
nalen Quellen und produzieren Öko-
strom auch über eigene PV-Anlagen. 
Durch die schrittweise Umstellung 
unserer Fahrzeugflotte auf E-Antriebe 
reduzieren wir zudem signifikant un-
seren CO2-Ausstoß. Unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern bieten wir 
über Jobrad die Möglichkeit, Fahrräder 
für den Weg zur Arbeit und zur priva-
ten Nutzung zu leasen. Ein Angebot, 
das mittlerweile sehr gut genutzt wird.

Co2-Ausstoß deutlich unter Schnitt
Mit einem CO2-Ausstoß von durch-
schnittlich 2,3 t CO2/Mitarbeiter/Jahr 
liegen wir damit deutlich unter dem 
Bündnisschnitt von 4,2 Tonnen CO2/
Mitarbeiter/Jahr. Unvermeidbare Rest-
emissionen kompensieren wir durch die 
Förderung hochwertiger Projekte zur 
CO2-Einsparung in der Region, aber 
auch im Ausland. Die internationalen 
Projekte in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern sind zertifiziert und erfüllen 
höchste Standards. So haben wir dieses 
Jahr beispielsweise in ein Luft-Wasser-
Kraftwerk in Indien investiert.           

KLIMASCHUTZ

D
iese Fachmesse gilt allgäuweit als führendes 
Schaufenster zum Thema “Bauen und Wohnen“. 
Seit der Erstauflage im Jahr 1997 präsentierte 
sich diese beliebte Messe auf dem Gesamtge-
lände der Kemptener Eissporthalle heuer zum 
25. Mal. Rund 80 regionale Aussteller aus den 

unterschiedlichsten Sparten des heimischen Immobilien-/ 
Bau- und Dienstleistungsgewerbes zeigten auf circa 1.600 
m² Ausstellungsfläche eine breite Palette ihrer Leistungs-
fähigkeit „Rund um die Immobilie“. 

Parkstadt Engelhalde im Fokus
Am Messestand von Sozialbau herrschte reges Interesse. 
Hier informierte Verkaufsleiter Stefan Hoefert zusammen 
mit Sozialbau-Chef Herbert Singer und Kollegen aus der 
Sozialbau-Neubauabteilung über die aktuelle Weiterent-
wicklung des sich in der Entwurfsplanung befindlichen 
Neubau-Projekts „Parkstadt Engelhalde“ mit seinen circa 
400 neuen Miet- und Eigentumswohnungen. Es konnten 

bereits erste Visualisierungsentwürfe von Mehrfamilien-
häusern des ersten Bauabschnitts gezeigt werden, die die 
künftige Wohnqualität in direkter Nachbarschaft zum an-
grenzenden Engelhaldepark hervorheben. Aufsetzend auf 
die Vorinformationen der vorjährigen Messe wurden dieses 
Jahr am Messestand der Sozialbau bewusst viele Details 
des bereits anderorts praxiserprobten und durchdachten 
städtebaulichen Gesamtkonzepts erklärt.

Auf dem 51.000 m² großen Grundstück zwischen dem Kemp-
tener Engelhaldepark und der Leonhardstraße wird eine in 
sich autarke „Stadt in der Stadt“ und in Kempten einmalige 
Kombination aus stylischem Wohnen, grüner Natur, auto-
freiem Innenbereich, Lebensmittel-Nahversorgung, Kultur, 
Dienstleistung, Kinderbetreuung und E-Mobilität entstehen 

– mit guter Anbindung an die Kemptener Innenstadt und 
an die „Grüne Lunge“ Engelhaldepark mit seinem beson-
derem Erholungswert.                      

mein Zuhause!  
Allgäu 2023

A
uch heuer bieten wir im Rah-
men des Kemptener TANZ-
herbsts für Kids und Teens 
einen spannenden Hip-Hop-

Workshop an. In diesem Jahr kommen 
die SchülerInnen aus der Nordschule 
Kempten in den Genuss, mit dem nige-
rianischen Tänzer Moses Abel eine 
kleine Choreografie einzustudieren. 
Moses tanzt seit vielen Jahren in Afri-
ka und freut sich, erstmals seinen 
Tanzstil in Europa zu unterrichten. Er-
möglicht wird dieser Workshop erneut 
durch die Unterstützung von Sozialbau.  

Spaß und Power garantiert
Am Freitag, den 20. Oktober 2023, un-
terrichtet Moses Abel am Vormittag 

SchülerInnen unterschiedlicher Jahr-
gangsstufen der Nordschule Kempten. 
In mehreren Workshops zeigt der kraft-
volle Tänzer technische Tricks, aktuel-
le Moves sowie powervolle Kombinati-
onen und fügt diese schließlich zu einer 
coolen Choreografie zusammen. Moses 
Abel steht am 17. Oktober 2023 um 20 
Uhr im Stadttheater Kempten in einer 
Premierevorstellung selbst auf der 
Bühne und präsentiert zusammen mit 
dem afrikanischen Tänzer Remilekun 
Rasheed Amisu sein aktuelles Tanz-
duo „Povau“.

Weitere Infos 
zum Kemptener TANZherbst finden Sie 
unter www.tanzherbst-kempten.de.

mit MosesSeit dem 7. Juni gibt es einen 
Defibrillator an der Außen-
wand beim Mini-Einkaufsla-
den „s´Lädele“, „Auf dem Bühl 

87“. Geöffnet wird das Defibrillator-
Gehäuse ganz einfach an einem Knauf 
durch eine Drehbewegung. Danach 
wird die Tür entriegelt und es ertönt 
ein schriller Pfeifton. Anschließend 
kann der Defibrillator entnommen wer-
den. Die Handhabung des Gerätes ist 
selbsterklärend. Dem Nutzer wird per 
Sprachanweisung jeder Schritt genau 
erklärt. Die Idee des Defibrillators ent-
stand durch die Bewohner/innen auf 
dem Bühl. Beim Stadtteilbüro Kemp-
ten-Ost stieß dies auf offene Ohren und 
durch zahlreiche Spendengeber konnte 
das Projekt schnell und einfach umge-
setzt werden.            

Auf dem Foto von links freuen sich die Initiatoren und Spender: Peter Scheuing (Babyparadies),  
Alfred Führer (Bewohner und Initiator des Defibrillators), Sandra Schwarz (Schwarz Kältetechnik), 
Martin Langenmaier (Sozialbau Geschäftsführung), Sabine Röck (s´Lädele), Simone Andris  
und Carolina Schneider (Stadtteilbüro Kempten-Ost).  

Defibrillator für         
   Stadtteil „Bühl“
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13.07.–20.08.2023  
Märchensommer Allgäu  
auf der Burghalde 

04.–09.08.2023  
Kultur im Residenzhof 
Unterstützt von Sozialbau 

12.–20.08.2023 
72. Allgäuer Festwoche –
Wirtschaftsausstellung, Kultur- 
und Sporttage, Heimatschau,
umfangreiches Rahmenprogramm

10.09.2023 
Tag des offenen Denkmals  
in Kempten

16.09.2023 
Sport- und Familientag in Kemp-
ten, Innenstadt
Unterstützt von Sozialbau

16.–23.09.2023 
 18. Kammermusikfestival 
„Classix“ im Stadttheater
Unterstützt von Sozialbau

14.–22.10.2023  
23. Kemptener TANZherbst  
im Stadttheater  
Unterstützt von Sozialbau

20.–29.10.2023 
Kathreinemarkt und Händler-
markt in Kempten 

22.10.2023  
Verkaufsoffener Sonntag in 
Kempten, 12:30-17:30 Uhr

 

Änderungen vorbehalten! 

Weitere Veranstaltungshinweise 
im Internet unter
www.kempten.de

Stadtführungen: 
www.kempten-tourismus.de
E-Mail: fuehrungen@kempten-
tourismus.de sowie telefonisch 
unter 0831 960955-25 

WAS IST LOS  
IN KEMPTEN

U nter dem Motto „Solange Sie nicht zu uns kommen, 
kommen wir zu Ihnen“ initiierte das Stadttheater 
Kempten (TiK) bereits zweimal während der Pande-

mie 2021 und 2022 die sogenannten „Hinterhofkonzerte“. 
Dabei begeisterten die KünstlerInnen des TiK ihre Zuschau-
er, die von Balkonen und geöffneten Fenstern den tollen mu-
sikalischen Darbietungen im Freien gebannt zuhörten. Ein 
riesiger Erfolg, der maximalen Zuspruch erhielt!
 
Bravo, Zugabe!
Grund genug für das Stadttheater, die kostenlosen Hinter-
hofkonzerte in diesem Jahr fortzusetzen. Als langjähriger 
Sponsor des TiK unterstützte Sozialbau das kulturelle Event 
auch heuer wieder sehr gerne und stellte am 19. Juni ihr 
neues Mietwohn-/Gewerbeobjekt „Atrium A2 + Villa“ in der 
Allgäuer Straße 2-4 in bester City-Lage als geeignete Location 
zur Verfügung.

Willkommene Spenden
Alle Bewohner erhielten eine schriftliche Einladung, am Gra-
tiskonzert teilzunehmen und den Abend gemeinsam zu ge-
nießen. Gleichzeitig lud die Sozialbau ihre Mieter zum Gril-
labend, zum ersten Mieterfest für die Bewohner, ein.  

Auch in diesem Jahr verzichteten die Darsteller wieder auf 
ihre Gage, freuten sich aber sehr über jede einzelne Spende. 
Der gespendete Gesamtbetrag wurde von Sozialbau wieder 
großzügig aufgerundet.        

„MITEINANDER  
UND FÜREINANDER“ 
AUF DEM  
THINGERSFEST  
2023

Hinterhof- 
konzerte 
„Die Dritte“

3. SOZIALBAU-CUP

B
ereits zum 3. Mal fand in die-
sem Jahr vom 21.-23. Juli der 
Sozialbau-Cup des FC Kemp-
ten im Illerstadion statt. An 

drei Tagen wurden sage und schreibe 
sechs Jugendturniere der F- bis C-Ju-
gend ausgespielt.

60 Teams mit rund 600 Kickerinnen 
und Kickern nahmen teil, um sich den 
Titel, die begehrten Pokale, Medaillen 
und Urkunden der jeweiligen Alters-
klasse zu sichern. Natürlich wurde 
auch an die Zuschauer, Fans, Mitge-
reisten und an die Jüngsten gedacht. 

Neben der Sozialbau-Hüpfburg, Tor-
wandschießen und einer Messstation 
für die Schusskraft war eine große 
Tombola mit tollen Preisen zu Guns-
ten der Jugend des FC Kempten orga-
nisiert.

Spieler und Zuschauer waren alle vom 
tollen Fußballfest begeistert und freu-
ten sich über spannende und faire 
Spiele. Die Spielergebnisse sind auf 
www.sozialbaucup.de veröffentlicht. 
Die nächste Auflage des Sozialbau-
Cups ist bereits für Juli 2024 geplant.
           

SPONSORINGFESTE FEIERN

D as Thingersfest hat eine lange Tradition, seit 
49 Jahren ist es das Sommer-Highlight im 
Stadtteil. Das bunte, lebens- und liebenswer-

te Thingers und das gute Miteinander der Menschen, 
die hier leben, kann man einmal im Jahr besonders 
erleben. Am 24. Juni standen wieder viele Aktionen 
für Groß und Klein auf dem Programm. Die Sozialbau- 
Hüpfburg war wie immer der Renner bei den Kleins-
ten, die Größeren freuten sich über Tombola und 
Flohmarkt. Auch fürs leibliche Wohl war gesorgt: 
Würstchen und Steaks vom Grillstand, italienische 
Minestrone, Waffeln, Popcorn und natürlich jede 
Menge Kuchen. Der Erlös aus dem Kuchenverkauf 
geht in diesem Jahr an die Erdbebenhilfe für die Tür-
kei. Musikalisch begleitet wurde das Fest von den 
Haseltaler Musikanten, der Gruppe „Vokales“ und 
dem Duo „Jura+Lera“. 

Durch den Einsatz vieler ehrenamtlicher HelferInnen 
aus Vereinen, Kirchengemeinden sowie aus dem 
Stadtteil wurde wieder ein tolles Fest auf die Beine 
gestellt. Allen ein herzliches Dankeschön! Wir freuen 
uns schon jetzt auf das 50. Jubiläumsfest im nächsten 
Jahr!         

Für die Jugend arbeiten der FC Kempten und Sozialbau  
Hand in Hand – im Bild die FCK F-Jugend.



In welchem Kemptener Stadtteil baut Sozialbau ein neues Parkhaus? 

— — — — — — — — 
Welches neue Sozialbau-Projekt schließt an den Engelhaldepark an?

— — — — — — — — —   — — — — — — — — — —        
Welche Veranstaltung fand im Juni 2023 bereits zum dritten Mal statt?

— — — — — — — — — — — — — — — — —    
Welche Sportart hat die Sozialbau im Juli 2023 gesponsert?

— — — — — — — —     
Auf welchem Gebäude wurde die neue PV-Anlage von Sozialbau montiert?

— — — — — — — —   — — — — — — — — —   
Welches Sozialbau-Team verwaltet rund 600 Objekte?

— — — — — — — — — — — — — — — — —

— — — — — —      — — — — — —      — — — — —      — — — — —     
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Impressum

Für das Rätsel unserer 69. Ausgabe 
„Heimat neu leben“ wurde unter den 
vielen richtigen Einsendungen mit 
dem Lösungswort  „ENERGIEWEN-
DE“  Frau Maria Krause als Gewin-
nerin ausgelost.

Unser Foto zeigt Frau Krause, die von 
Frau Annemarie Markus (Mieterser-
vice) einen Essensgutschein im Wert 
von 50,- Euro überreicht bekam.
Die Sozialbau gratuliert.                                

Auflösung des Rätsels  
unserer letzten Ausgabe

RÄTSELN SIE MIT!
Gewinnen Sie einen Essensgutschein im Wert  
von 50 Euro. Schreiben Sie das richtige Lösungswort  
auf eine Postkarte und schicken Sie diese bis zum  
31.10.2023 an: die Sozialbau,  Redaktion Heimat neu Leben,  
Allgäuer Straße 1, 87435 Kempten. Unter allen richtigen  
Einsendungen entscheidet das Los. Viel Glück!

LÖSUNGSWORT

(Datenschutzhinweis: Die Verwendung 
und Speicherung Ihrer Daten ist  
beschränkt auf den Umfang, der zur 
ordnungsgemäßen Durchführung dieses  
Preisrätsels erforderlich ist.)
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